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Telegraphiſche Depeſchen a
London, Montag 18.Oetbr. Vormittags Mit dem

bereits gemeldeten Dampfer „Niagara ſind auch Nachrich
ten aus Quebeck vom 4. d. eingetroffen. Nach denſelben
hatte das norwegiſche Schiff Catarina am 14. v. Mts.
noch 6 Matroſen und 16Paſſagiere von der „Auſtrig ge
rettet. Die Namen der Letzteren ſind: Eiſſfert, Fitſcher,
Braunsdorf Forrier, Pleß Ablers, Smertzick, WBarcker,
Neilſon, Swenſon, Vincentz, Daumillar Bunker, Stöpel,
Lindsheim. Die Geretteten werden in Quebeck werpflegt.

Wir erhalten eine fernere Depeſche über die von der
noörwegiſchen Barke „Catarinag Beim Unglücke der „Au
ſtrig geretteten Perſonen. Da die Namen derſelben mit
den aus London gemeldeten nicht vollkommen übereinſtim
men ſo theilen wir ſie nochmals mit e J
S amburg, Montag 18. Hetbr. Nachmitt. Die nor
wegiſche Barke „Cätarina hat 16 Paſſagiere und 6 Perſo
nen von der Mannſchaft der Auſtrig gerettet und dieſel
ben nach Quebeck gebracht Die Namen der Paſſagiere ſind
Stöpel, Lindſtein, Eiffert; Fitſcher, Blaunsdorf, Fourier,
Pleß Ahlers, Smrezick, Barker, Nielſon, Svenzen, Wid
ſentz, Damüller, Duncker e e eParis, Montag 18, Betr.o Der heutige „Monitenr“theilt mit, daß 6 Unterpräfekturen und 5 Civilkommiſſariate
für Algerien gebildet worden ſind. An der Börſe wollte
man wiſſen, daß die Nachricht von der Ermordung des fran
zöſiſchen und engliſchen Konſuls in Tetuän falſch ſei.

lam Deutſchland
Berlin d. 18. October Der bisherige Kreisrichter Fehmer

in Schlawe iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Heiligen
ſtadt und zugleich zum Nötar im Depärtement des Appellationsge
richts zu Halberſtadt, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Heiligen
ſtadt ernannt und der Kreis -Phyſikus Dr. Wolff iſt aus dem
Kreiſe Ziegenrück in den Kreis Aſchersleben verſetzt worden

Se Majeſtät der König hat ſich vor ſeiner Abreiſe die Dispoſi
tion über die Schlöſſer Sansſouci, Charlottenburg, Erdmannsdorf
und Stvolzenfels vorbehalten und den General Direktor der k. Gärten
Lenne mit Ausführung der in der letzten Zeit entworfenen Pläne be
traut. Von dem urſprün glichen Vorſatz, eine Anzahl von Pferden
aus dem k. Marſtalle mit auf die Reiſe nach Tyrol und Jtalien zu
nehmen, iſt man dagegen abgegangen, obwohl bereits vierzehn Pferde
zu dieſem Zwecke auserwählt waren. Unter den k. Reiſe Effekten be
fand ſich unter Anderem auch eine ganze Wagenladung der verſchie
denartigſten Weihnachtsgeſchenke, welche J. Maf. die Königin
hier bereits gekauft hatte, um ſie zur Zeit unter die Perſonen des Al
lerhöchſten Gefolges zu vertheilen

Die Eröffnung der außerordentlichen Seſſion des Landtages ſoll
übermorgen durch den Prinz Regenten in Perſon erfolgen

e Salle, Mittwoch den 20. Oetober
3 a en alle Hierzu ine Feilage.

Ueber die mit einigen hervorragenden Mitglieder beider Häuſer be
rathene Geſchäfts Ordnung iſt bereits eine Vereinigung über einen
möglichſt einfachen Geſchäftsgang zu Stande gekommen. Dieſe Ge
ſchäftsördnung ſoll noch am Eröffnungstage in beſonderen Sitzungen
jedes der beiden Häuſer berathen werden. Die Eidleiſtung des Prinz
Regenten ſoll die Seſſion beſchließen ob dieſer Akt öffentlich vollzo
gen wird, iſt noch unentſchieden.

Se königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begeht
heute ſein 27. Geburtsfeſt und empfing ſchon früh die Glückwünſche
der in Potsdam reſtdirenden Mitglieder des Königshauſes

Die Nat.Ztg. ſagt Die geſtern ſtattgefundene Beſchlagnahme
unſeres Blattes iſt, wie es in der betreffenden Verfügung des Po
lizeipräſidiums heißt, wegen der im Leitartikel enthaltenen öffentli

y

fern in Ausſtcht, daß eine Verſtändigung über

1858

chen Schmähungen der Einrichtungen des Stagts (9. 104 des Straf
geſetzes).““ erfolgt. Derſelbe war überſchriebene Zu den Wahlen
und ging in ſeiner Tendenz dahin daß im Hinblick auf die Vergan
genheit eine größere Befeſtigung des Rechtszuſtandes zu erſtreben ſei.

Die von mehreren Handelskammern ausgeſprochene Forderung,
das Briefporto herabzuſetzen wird unter den obwaltenden Verhält
niſſen nicht gewährt werden. Als Gründe werden dagegen angeführt,
daß die Steigerung des Briefverkehrs und der Einnahmen aus dem
ſelben nicht ſo groß ſei um eine Ermäßigung des Briefporto zu
rechtfertigen. Das Inſtitut der Poſt ſei nicht allein eine Beförde
rungsanſtalt, ſondern auch zugleich eine Quelle für die Staatseinnah
me, die bei der jetzigen ſinanziellen Lage und den ſtets wachſenden
Anforderungen an die Staatsmittel nicht aufgegeben werden könne
Wolle aber Preußen wirklich ein derartiges Experiment vornehmen
ſo ſei es hieran wegen ſeiner Mitgliedſchaft beim deutſch öſterreichiſchen
Poſtvereine gehemmt, und dieſer, beſonders die Thurn Und Taris ſche
Poſtverwaltung, gehe auf ein ſolches Project nicht ein. Wenn nun
auch dem handeltreibenden Publikum ſein Wunſch wegen einer Her
abſetzung des Briefportos nicht gewährt werden wird, ſo bietet doch
die preußiſche Poſtverwaltung Alles auf, die Beförderung der Briefe
zu einer noch ſchnelleren und ſichreren zu machen und wendet ihren
Einfluß an die übrigen Poſtverwaltungen des deutſchöſterreichiſchen

Poſthereins und des Auslandes zu gleichem Beſtreben zu veranlaſſen

n ver Zwegmäßigere Er
n bei den Geld und Packetſendungen angebahnt werden ſol
len. Auch ſei die Abſicht ausgeſprochen worden für die Beförderung
von Geld und recommandirten Briefen eine Preisermäßigung eintre

ten zu laſſen. JDie „Nat.Ztg.“ hört daß in der Frage des Kammgarn-
Zolles, welche bereits vor der Unterbrechung der Konferenzen zur
Sprache gekommen iſt, die ſüddeutſchen Staaten dem ſächſiſchen An
trage (den Kammgarnzoll von 15 Sgr. auf S Thlr. zu erhöhen) bei
getreten ſind Kurheſſen einen Zoll bis zu 3 Thlr. zugeben will und
daß außer Preußen ſich noch Hannover und Oldenburg entſchieden ab
lehnend ausſprechen. Preußen machte das Verhältniß geltend wel
ches zwiſchen dem franzöſtſchen Eingangszoll für Wolle und der Aus
fuhrprämie beſteht, und verſprach, darüber genauere Jnſtrüktivnen
vorzulegen.

Aus Altong, vom 15. Octbr. wird. der Köln. Ztg. geſchrie
ben „Jm Widerſpruche mit Angaben deutſcher wie däniſcher Blätter
wird mir aus Kopenhagen geſchrieben es habe ſich ſeit dem Eintref
fen des däniſchen Geſandten in Frankfurt a. M. nicht darum
gehandelt, daß der Ausſchuß mit dem „Angebotenen ſeitens Däne
marks nicht zufrieden geweſen und der Geſandte genöthigt worden
wäre weitere Konzeſſionen von ſeiner Regierung einzuholen, ſondern
vielmehr darum daß die Mitglieder des Bundestags über das däni
ſche Ultimatum die Jnſtruktionen ihrer reſpektiven Regierungen Lein
holten. Es wird mir ferner verſichert daß Hrri v. Bülow dahin in
ſtruirt ſei, zu erklären ſeine Regierung könne und werde nicht über
die Grenzen des „Angebotenen““ hinausgehen o

Hannover, d. 12. Sctbr. Bei der Anweſenheit des Königs
in Göttingen wurden die ſtädtiſchen Beamten einzeln vorgeſtellt und
der Regent richtete an den und jenen einige Woörte, an den Wortfüh
rer des Bürgerkoöllegs, Obergerichtsanwalt Miguel, die Mahnung
„er möge ſeine Geſinnung ändern. Von Hrn. Miguel war der
jetzige Führer der Oppoſition, Hr. v Bennigſen, zuerſt als Abgeord
neter für Göttingen in Vorſchlag gebracht.Gotha d. 14. October Nach einer ſo eben veröffentlichten
Bekanntmachung des Kirchen und Schulamtes wird von jetzt an
die bisher gebräuchlich geweſene Beichtgeldabgabe! wegfällig

werden. uWien, v. 48. Oetober (Tel. Hey.) Einem Beſchluſſe der
Natibnal Bank zufolge wird dieſelbe alte BankNoten gegen neue im
Verhältniſſe von 100 zu 105 Fl. umtauſchen.

Dem Vernehmen nach ſtehen Erleichterungen e ſo
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Genug, de 14. Octbr. Aus Anlaß der heute ſtattgefundenen

feſtlichen Eröffnung einer waldenſiſchen Kirche iſt der hier erſchei

Trauer ſagt das chriſtliche Blatt, „wir ſind deſſen überzeugt, wird
von uns mit allen Brüdern unſers Glaubens getheilt, wir ſind ſicher J
daß dies ſogar ſeitens derjenigen geſchehen wird, die, jetzt getäuſcht
und irre geführt, vielleicht der neuen Erſcheinung Beifall klatſchen
n wiſſen was dieſelbe Verhängnißſchweres in ihrem Schooße
irgt.“

Die „Unione“ vom 14. October meldet aus Turin, daß die
auf der Treppe des Senatsgebäudes aufgeſtellte Statue Karl Al
bert's von unbekannten Händen beſchädigt wurde das entblößte
Schwert des Königs iſt in vier Stücke zerbrochen. Be

Frankreich.
Paris, d. 17. October. Das Ereigniß des Tages iſt die An

kunft zweier engliſchen Kriegsſchiffe vor der TajoMündung. Denn
obgleich dieſes Erſcheinen eine ſehr natürliche Erklärung zuläßt näm
lich eine theilweiſe Ablöſung der dortigen engliſchen Flottenſtation ſo
wird es hier doch allgemein als eine halbe Hrohung und eine Auf
forderung für die portugieſiſche Regierung, nicht allzu nachgiebig zu
ſein, aufgefaßt. Freilich entgegnet man den Aengſtlichen Daß dieſe

Havannah hat eine Pulverexploſion großen Schaden angerichtetDemonſtration wenn ſie überhaupt einen ſolchen Namen verdient,
erſtens ſehr ſpät komme und zweitens ſehr kleinlich alſo wenig geeige
net ſei, Dom Pedro's Muth zu heben denn wenn es der engliſchen
Regierung Ernſt wäre ſo würde ſie weder bis zum 15. Oetbr. wo
die Schiffe vor Liſſabon eintrafen gewartet noch ſich mit einem Li
nienſchiffe, der Victory, und einer Corvette, der Racoon, begnügt haben.

Großbritannien und Jrla ndLondon d. 16. October. Der Herzog von Malakoff iſt geſtern
Nachmittag mit ſeiner jungen Frau, von Dieppe kommend, hier an
gelangt. Nach der „Jewiſt Chronicle fand am Montag in der
Bevis. MarksSynagoge ein jüdiſches Meeting unter dem Vorſitz von
Sir Moſes Monteſtore in Sachen Mortara's ſtatt. Das Mortara
Spezialcomité ſtattete durch ſeinen Secretair Bericht über alle bis jetzt
in dieſer Angelegenheit geſchehenen Schritte ab. Nach der Korreſpon
denz mit dem auswärtigen Amt erklärte Lord Malmesbury, daß er
die Wichtigkeit des Falles für die proteſtantiſche Welt und das Prin
zip der Glaubensfreiheit überhaupt lebhaft empfinde, und daß die eng
liſche Regierung mit der franzöſiſchen kooperiren werde, um die Her
ausgabe des geraubten Kindes zu erwirken. Eine Petition des Pari
ſer Konſiſtoriums wurde vom Kaiſer Napoleon ſehr günſtig aufge

mmen. Das Meeting beſchloß den Erfolg der Verwendung derVeſn chte er en und die früher beſchloſſene Sendung
putation an den Papſt ſo wie die ca ſſüng 9e

n Papſt ſo vſichtigte Erlaſſung lufrufs an alle europäiſchen Mächte zu verſchieben. Herr Harris und
Alderman Phillips beantragten ein Dankvokum für Sir Culling Eard
ley und Herrn H. Orummond; Erſterer (Eardley) hatte den Beiſtand
der evangeliſchen Partei zugeſagt, und Herr Drummond machte ſich
anheiſchig, den Gegenſtand vor das Unterhaus zu bringen. Nach ein
ſtimmiger Annahme des Dankvotums ging das Meeting auseinander.
Bei einem Meeting in Weymouth (an der Südküſte von England)
ſuchte Oberſt Freeſtun, Parlamentsmitglied für dieſen Ort, ſeinen Wah
lern einen für ſie tröſtlichen Begriff von der Bedeutung des gegen
überliegenden franzöſiſchen Kriegshafens beizubringen. Cherddurg,
ſagte er, ſei ein ſehr größer Platz, habe großartige Arſenale und einen
prachtvollen Damm aber es ſei doch kein Zufluchtshafen, denn vie
Küſte ſei ſo gefährlich daß ein Schiff zehnmal ſtranden könne, ehe
es hinter den Damm gelange, zumal wenn der Wind von Oſten
blaſe. Er habe nie geglaubt, daß die franzöſiſche Regierung daran
denke England von Cherbourg aus zu bedrohen; wohl aber ſei ihm
ſehr lebhaft eingefallen daß der Kaiſer an Cherbourg einen Platz
habe, wohin er ſich beim etwaigen Ausbruch einer Revolte zurückzie
hen könnte. Als Militair habe ihn Eins ſehr ſtark frappirt, nämlich,
daß alle Befeſtigungswerke Cherbourgs auf der Landſeite gerade ſo
ſtark ſeien wie auf der Seeſeite. Der Kaiſer habe 150,000 Mann
in einer einzigen Armee-Diviſion. Wenn er ſich mit dieſem Heere
hinter den Wällen Cherbourgs verſchanze, ſo könne er in aller Ruhe
warten, bis der Sturm ſich verzogen habe.

u en TürkeiKonſtantinopel d. 6. October. Während im Norden Eu
ropa's der Donatiſche Komet jetzt nur noch in einem Theile ſeines
Schweifes nach Sonnen Untergang ſichtbar ſein dürfte genießen wir
hier noch alle Abende bei dem heiterſten Himmel das ſchöne Schau
ſpiel. Seine ſcheinbare Bewegung iſt wegen der Erdnähe eine ſchnel
lere. Die zähe Natur des Türken bewährt ſich auch wiederum bei
den Wirkungen dieſes außerordentlichen Phänomens. Anfangs hörte
man nur ängſtliche Aeußerungen über das Uebel und Unglück, welche
dieſes Himmelszeichen vorbedeute z jetzt hört man ſchon hin und wie
der ganz entgegengeſetzte Anſichten. Die intereſſanteſten ſind die, daß
der Vomet zie Erneuerung des Glanzes der Türken bezeichne. Es
ſei der Schweif des Kometen nichts Anderes, als die glänzende Aiputte
(Federbuſch) auf dem Turban des Sultans. Stock-Türken gehen noch
weiter und wollen darin einen Beſen erkennen der die Türkei von
all den übermüthigen Franken reinigen werde. Der einzige wirkliche
fegende Komet in der Türkei iſt und bleibt Riza Paſcha. Wir er
fahren daß eben wieder bedeutende Maßregeln der Oekonomie in al
len Verwaltungs zweigen eingeführt werden ſollen. Viele derſelben be

ſtanden aus einer ſehr großen Zahl von Mitgliedern von denen der
eine dem anderen half im Nichtsthun. Es iſt der Anfang ſchon

S

nende „Cattolico““ mit einem Trauerrande erſchienen Dieſe umulirten Gehälter Der Rath des öffentlichen Nutzens iſt ganz

S

iſt äuf 14 reducirt worden die aber wirklich arbeiten
ſollen. Die größere Zahl der Uebrigen bekleiden andere Aemter und
O S e S Sit n t oberen Juſtizrathe gemacht. Er beſte Se 39 Mitgliedern

u h Sa
aufgehoben und deſſen Wirkſamkeit den Mitgliedern der Municipalität

zugewieſen worden. Jn derſelben Weiſe wird man in allen Bran
hen zu Werke gehen. Wir hören, daß nächſtens die Reihe an die

Medicinſchule kommen wird, wo ſich, ohne dem Unterrichte zu ſcha
den, bedeutende Erſparniſſe einführen laſſen.

Am 11. September wurde im „Progreſſondi Egitto“ gemeldet,
der franzöſiſche Conſul in Alexandria und Capitain Pullen beſchäftig

ten ſich mit den Vorarbeiten wegen des Schaden Erſatzes für die
Chriſten die in Dſcheddah bei den bekannten Auftritten Verluſte ge
habt hätten Daſſelde Blatt berichtet jetzt, daß die eingegangenen
Forderungen von Chriſten, die Schaden Erſatz verlangen bereits die
Summe von 50 Millionen erreicht haben!

Amerika.
m London d. 18.Betbr. Tel. Dep.) Der Dampfer Niaga
ra iſt eingetroffen und überbringt- 102,000 Dollars an Contanten
und Nachrichten aus New York vom 5. d. Nach denſelben waren
noch immer aus Valentia keine verſtändlichen Signale eingetroffen.
In New ork war ver Kryſtallpalaſt total niedergebrannt. Jn der

Vermiſchtes. eBerlin. Sicherem- Vernehmen nach iſt eine von manchen
Seiten erwartete und in hieſtgen Schachkreiſen mehrfach beſprochene
Heraus forderung der deutſchen Schachmeiſter an den Amerikaner
Morphy bisher keineswegs aus dem von mehreren Zeitungen
irrthümlich angegebene Grunde mangelnder Einſatzſummen, ſondern
lediglich aus den von Vertreter des deutſchen Schächorgans, H
M Lange, ausdrücklich geltend gemachten Bedenken unterblieben,
daß der anerkannten deutſchen Meiſterſchaft, ſowie dem Nationalſtoölze
und Bewußtſein der eigenen Stärke die Jnitiative nicht gezieme, viel
mehr dem fremden Meiſter wenn er etwa ſeinen Ruf zu vollenden
gedenke, die Aufnahme des Kampfes überlaſſen werden müſſe. Da
nach einer an den engliſchen Schachmatador Staunton wiederholt
abgegebenen Verſicherung dem transatlantiſchen ritterlich geſinnten
Schachhelden vorzüglich die Ehre des Sieges und Befeſtigung des
Rufes am Herzen liegt. außerdem aber für den Fall ſeiner Reiſe nach
Deutſchland die hieſigen bedeutenden Meiſter (Dr. Lange, Stadtge
richtsrathMayet und Literat DOufresne) ſowie die Schachgeſell
ſchaften zur Aufbringung von zEinſätzen durchaus nicht abgeneigt ſind,

ſo kann mit ziemlicher Sicherheit e eererhe zwiſchenAmerikaniſchem Genie und deutſcher Tuch
endung dere

Um endlich allen Zweifeln entſchieden zu begegnen, hat lediglich aus
dieſem Grunde der berühmte Meiſter in Breslau, Herr Profeſſor An
derſſen, dem Amerikaner jetzt einen Wettkampf um 50 Pfund Ster
ling ſowie 25 Pfund als Entſchädigung für die Reiſekoſten angebo
ten ſo daß nun zur Wahrung des deutſchen Rufes alle vorläufigen

Maßregeln getröffen ſei dte uNeun von der Schiffsmannſchaft der „Auſtriag Gerettete,
darunter die Offtziere Hahn, Heitmann und Burnett, ſtatten ihrer
ſeits in der Londoner „Times“ einen Bericht über den Unkergang des

Schiffes ab um wie ſie ſagen zu beweiſen, daß ſie ihre Pflicht ge
than haben. Sie verſichern, daß alle Löſchverſuche unmöglich waren,

nachdem gleich Anfangs die Bleiröhren der Waſſerleitung ſchmolzen,
daß man den Lauf des Schiffes nicht aufhalten konnte, da der Brand

im Mittelſchiffe den Zugang zum Maſchinenraum wehrte, daß endlich
Boote genug vorhanden waren, aber daß ſte von wegen der erſchreck
ten Paſſagiere nicht regelrecht hinabgelaſſen werden konnten Der
Capitain ſo erzählen dieſe Herren vefahl die Boote loszumg
chen, ſprang dann von der Brücke aufs Deck, wahrſcheinlich um die
Paſſagiere in Ordnung zu halten mußte dabei, um aufs Hinterdeck
zu gelangen mitten durch die Flammen, wodurch er ſtark verletzt
wurde und ward vom erſten Offizier zuletzt offenbar betäubt durch
erhaltene Brandwunden am Rande des Halbdeckes geſehen von
wo er wie einige Paſſagiere ausſagen, über Bord geſprungen ſein
ſoll. Das erſte Boot, ſo heißt es in dieſem Bericht weiter, das un
verſehrt hinabkam, ſchlug zwar um, weil es überfüllt war, richtete
ſich aber wieber auf und brachte (von 30 die hineingeſprungen wa
ren 23 an Bord der „Maurice““, darunter den erſten Oſftzier, Hrn
Hahn und ſechs Matroſen. Das geſchah um 3 Uhr Nachmittags
und um S Uhr erreichten ſie den „Maurice.“ Der zweite Offizier
kam eine halbe Stunde ſpäter ſchwimmend am „Maurice an er
war um 2 Uhr durch die in ſein Boot ſich drängenden Paſſagiere
über Bord geworfen worden und rettete ſich durch 6ſtündiges Schwimmen. Der dritte Offizier endlich hatte bis 5 Uhr auf dem Sie
ausgehalten. Dort hing er an einem Seile, bis die glühenden Ei
ſenſeiten des Schiffes ihn zwangen, das Seil loszulaſſen und ſein
Heil im Schwimmen zu verſuchen. Mit Hülfe einiger Balken er
reichte er, arg verbrannt, das franzöſiſche Boot um 67, Uhr. Dies
iſt der Hauptinhalt des Berichtes Die Offiziere verſtchern, alle Ver
ſuche, Ordnung unter den Paſſagieren herzuſtellen, ſeien vergebens ge
weſen. Ein Weiteres zu ihrer Ehrenrettung werden ſie den kompe
tenten Behörden in Hamburg vorlegen. (Wie man der Nat.Ztg.
aus Hamburg berichtet ſoll unter den Umgekommenen ſich auch L
we von Calbe, der letzte Präſident der deutſchen National-Verſamm
lung, befinden. Von ſechs namhaften Hamburger Handlungshäuſern
iſt ein Aufruf zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der auf der „„Au
ſtria Umgekommenen erlaſſen worden.



Aachen Maſtrichter 35 a 85 gen. Nordbahn (Fr.

Bei geringem Geſchäft blieben die Courſe faſt, ſämmtlicher Eiſenbahn Actien ſo wie die der Banken ohne eine

erhebliche Veränderung gegen vorgeſtern Von ausländiſchen Effekten ſtellten ſich öſterreichiſche Fonds beſſer und wa
ren geſucht preußiſche Fonds zu höheren Preiſen vezahlt.

Bank Aerten. Roſtocker [Zf. 4 pEt.
ſche Bant (4947 etwas 95 z. Luxemburger Bank [4] 87 G.

Hamburger Vereinsbank [4] 97 B. G. Hannover
Darmſt. Zettelbank [4]. 90 z. u. G.

Oeſterreich. Exeditbank Actien [5] 126 127 bz. u. G. Genfer Creditbant Actien [4] 64 was 64 bz.
u. G. Waaren Credit Geſellſchaft [0] 949 bz. u. G.Bergwerks Actien [5] 65 B. Weſt le Heſſaſer Kont. Gas Acten s 97 G. WMinerva

Markt berichten.
Magdeburg, den 18. October. (Nach Wispeln.)

r m erſte moggen a 6vHaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 248.

z Berlin, den 18. October tenRoggen koeo 15 be Ocke u. Oct. ſRob.
e bez. u. G., 45 Br. Nov. Dec. 45 46

465 bez. u. Br. (45 G. Dec. Jan. 45 46
—--46 bez. u. Br., 45 G. April Mai 47
el h h e e del loco 15 24 eze, Oct. 15 bez. Oct.Nov. 14 Br. 14 G. Nov. Dec. ubez. 14 Br. 14 G. Dec. Jan. 15 Br, 14
G. S 15 bez. u Br. 15 Giritus loco 17 e ve Oct. Ochbre e bez. u.G. Apr gi 18 bez.B. Mat 18 e e a e bez.

oggen unter vielfachen Schwänkungen in feſterer Hal
tung. Rübbl matt bei wenig veränderten Preiſen. Spritus wie Roggen. s r

Breslau d. 18. Octbr Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 t. Tralles 7 G. Wenn ehe
72 01 gelber 7095 Roggen 52— 60Gerſte 32—48 Hafer 29 45
Stettin d. 18. Oetbr. Weizen 60—68 nach Quali

tat bez. Früht. 697 bez. Roggen 43 Oethr. Nov.
42 Nov/Der. 43 bez., 44 Br., Frühj. 46, Mai
Juni 462, Juni /Jult 47 bez. Rüböl 14 Br. Oct.

n. Schönebeck. Den 18.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Octbr. am alten Pegel 34 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärt s d. 17 Octbr. A. Voigt, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau, F. Sehlage, desgl. J.
Voß, 2 Kahne, desgl. C. Koch, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. W. Ackermann, Stabholz, v. Spandau
n. Schönebeck Wwe. Placke, 2 Kähne, Schiefer, von
Hamburg n. Halle. C. Maſſer, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. A. Adam, Coaks, v. Hamburg n. Ro
thenburg. Saalſchifffahrtsverein, Nutzholz, v. Spandau

October F. Placke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Pr. Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Harburg n. Tetſchen. H
Büttner, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
C. Spalteholz, desgl. H. Hefter, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. F. Muhme, Hafer, v. Stettin
n. Bernburg D. Heſſe, Guäno, von Hamburg nach
r Scheibeis desgl. Bolze, Strohv. Brandenburg n. Schönebeck. C Henſel, 2Kähne,
Cogaks u. Steinkohlen, v. Hamburg n. Dresden. F.
Andrege, Pottaſche, v. Magdeburg n. Schönebeck. W.
Schwarz, Roggen, v. Berlin n. Halle. F. Brünicke,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Bennecke,
desgl. Gebr. Herms, desgl.

Niederwärts, d. 17. Sctbr. C. Proſemann, Cichorien, v. Halle n. Magdeburg Prager Dampffchifff.
Geſ., Graphit, v. Tetſchen n. Altong. C. Hertel, geb.Obſt, v. Leitmeritz n. Hamburg. Prager DanpfſchiſNov. 14 Spiritus 21 pCt. bez. Oct. Nov. 207 G.Seit r eWafferſtand der Saale bei Halle

am 18Hetbr. Abends am Unterpegel 5 z 2 Zoll.am 19. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Jon

Geſ., Güter, v. Tetſchen n. Hamburg. C. Bandau,
Brennholz, v. Schlangengrube n. Neuſt. Magdeburg

E. Schmibt, Eichortenbrocken, v. Buckau n. Hamburg.
Den 18. October. H. Weiß, Kalkſteine, v. Nienburg
n. Hamburg. J. Hanewald, 2 Kähne, Töpfe, v. Pir

z

x
nnan Handutg. E Altenbe l Sigotlenbrogen, von

Buckaun n. Genthin. J Klepſch, geb. Obſt, v. Außig

e V De es H. Freyer, fr. Obſt, v. Bernburg nachm an te geenande Courſe Brief. Geld Berl. Anh. Prior Magdeburg, den 18. October 1858e ne Se 100 do. d. d Königl. Schleuſenamt Haaſe.Staats Anleihen v. erlin Hamburger 2 Ser. A. 95 95 e
1855. 1857 100 do. do. I. 4 v (St. Prior. 4 ße en e 19 100 hen e n e e h Bekanntmachungen

ten e e ln enStaats Schuldſch. 837 do. do. Iit. C. a vo l. Emin iwilli iorPrä m netye nete do do. Lit. D. an u Freiwillige Subhaſtation
von o 100 17 116 Berlin Stettiner. Königl. r II. Abtheilung,r u. Reumär k. do. Prior- Obl. 4 67 66 190 zu erſeburg.r r wer See e h Das den Goldarbeiter Moritz ſchen ErbenSe Stadr el. 100 in en g hengar gehörige zu Merſeburg am Markte belegene
do. do. s W2 Cöln Crefelder 2 4 89 T Haus Nr. 189 des HypothekenBuchs, enthal

ad e n hin 4 e e e 7 tend: Keller, Verkaufsgewölbe, 4 Stuben 3re u. Reumärk. 84 Cöln Mindener 3 7 52 i18preußiſche 81 do Frior Ha 5 de heit 5 ne 4 tagen e iommerſche. 84 T. do. II. Emiſſ. e re m n re het, abgeſchätz
J 931 r v do. 4 SHoſe 35 e ne en e Am 8. November er. edo i 88 88 do. do. do. (4 ittags Uhrt a 85 do. IV Enſſion 856 an hieſige t r Nr. 13, freiGom Staat garan Fagdeb. Halberſt. Porde. Gureea 457 c d ger Gerich elle, er 13, reAte ge cgrek Wine en W A. willig ſubhaſtirt werden wozu zahlungsfähigeWeſtpreuß tſchen s 82 81 vo Priorttatse ſag e Käufer eingeladen werden. ſto gut Wnget- Hamtener 4 n o Oeftt frz. Staatsb. Taxe und Bedingungen liegen im Bureau

Rentenbriefen Niederſchl. Märk. 4 91 Anländ. Fonds. IV. zur Einſicht offen zKur u. e 92 o. Prioritätse 1 92 9 n ange S u ne SPommerſche 4 2 91 do. Conv. Prior. 92 92 BankActien 4 112 JPoſenſche u do. Se et m Danziger Privatb. 85 Bekanntmachung. Schen. 4 92 9 do do. IV. Serie s 108 102 Königeb. Privatb. a h 94 Am 27. October er Vormittags 9 Uhr
iſſge Weſtph. f S 92 m r S e v e 86 ſollen auf dem Kloſterhofe zu Merſeburge e e e e e e e 19 ausrangirte Dienſt Pferde des Königlichen

Pr. B. Antheilſch. 1 110 c. 134 138 DiscöntoComnan 4 12. Huſaren Regimentsciedrichsd'or 18 18 vo I B. 8 120 t Antheilen 106 105 gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem
i r r r do rn t e el de en Du d Courant öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

n i do. Lit. B. e j i Ie ehe ob a e Tun b en 50 pahr. 2. Eiſenbbeh 578 Der Major und Regiments Eommandeuri c

n e e n e on Podbielski.lachen Düſſeldorf. 3 81 do. do Lit. F. 4 96 Guittungsbogen. rdo. Prioritäts 4 s Oppeln Tarn. Pr. 58 Bresl. Schw. Frb. Ein Rittergut in Schleſiten,
o. I Emiſſton 4 86 Prinz W. (St.xV. 662 64 III. Emiſſion 4 3 Stunden von Breslau in guter romantiſcher

do. I. Emiſſton 4 do. Prior, I. Ser, s 99 Rhein Il alen a 87 86 Gegend, mit 700 Mg. Acker und Wieſen, meiſt
AachenMaſtrichter S do. do. II. Ser. 99 do. III. Emiſſion 5 84 83 z lie Weizen und Rübenboden anzdo. Frieritats- so vor dert Str. 8, Rhein Rahe 59 587 Lorzüglicher Weizen mdo Emiſſion s 77 Rheintſche 80 Ausländ. Fonds maſſivem Bauſtande, wobei 2 logeable Wohn
n 77 do. (Ste) Prior. KZPraunſchw. Bant 4 1062, 105 häuſer, Brennerei und Preßhefenfabrik, 600

5 o. L 1 8d e e e et S e S e e Wahehe eellen Weltu en men e e Erhelhe s r e von 70,000 u verkaufen durchS reis Gladbacher a reditb. 54 S vW ine 76 de Frioritate e Wert A. Geisler in Breslaue i e b b e t e en e edo. (Dut. -Soeſt) Statgard Poſen 88 87 Meininger Eredttb, e Sehr wohlfeil.Se A. riorttatseſ Norddeutſche Bank Ein Haus auswärts wo eGerl eine n. h e. e i 95 Thüringer Bant 79 Ein Haus (auswarts), worin ſeit mehreren Jah
u. B. 124 128 Thüringer s e Weimar Hant ten bis hierher ein lebhaftes Material, Ta

back und Cigarren-, Kurz, Porzellan
und Glas und Branntwein- Geſchäft ge
macht iſt guch für ein Schnittgeſchäft paſſend,
ſoll eilig veränderungshalber ſehr wohlfeil zu
2500 9 verkauft werden 1000 können
darauf eingetragen bleiben.

Wo ſagt Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung. aNitterguts- Verkauf vder auſ
Ein Rittergut in der Oberlauſitz mit

ſächſ. Ackern Areal an Feld, Holz, Wieſen ec.,
ſoll um den Preis von 44,000 mit 12
15,000. Anzahlung werkauft werden. Auch
iſt der Verkäufer nicht abgeneigt, ein kleines
Haus von 5 6000 oder Feldgrundſtück
von 12—16,000 mit zu übernehmen. Nä
here Auskunft ertheilt der Oeconom J. G
Blüthner in Lindenau bei Leipzig.

Eine auf. dem Lande allein befindliche
Schenk wirthſchaft mit einem Tanzſaal,
vor Kurzem erſt neugebaut, ſowie noch 2 dazu
gehörende Wohnhäuſer nebſt Zubehör und 2
daran liegenden Gärten ſoll ehemöglichſt ver
kauft werden. Das Nähere durch

Heinrich ZJöpfel in Lützen
„VBackhaus in Cöthen

billig zu verkaufen. Näheres bei
G. Schröter Gaſtwirth.
Fiſcherei in Poeplitz.

Montag den 25. October werden
von Vormittags 9 Uhr ab Karpfen

und Speiſefiſche im Ganzen und Einzelnen
am großen Teiche verkauft.

2 braune Zugpferde, 2 Ackerwagen 1 Kut
ſche 1 Schlitten, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 Wal
ze, Reitzeug und Fahrgeſchirr ſind in Geho
fen zu verkaufen Auskunft ertheilt

Schmiedemeiſter Andr. Kammlott.



u. a Sorten Aepfel ſind Korbweiſe zu haben

L S e e
ine Vartie zurückgeſetzte I chpiche und Fiſchdetken

J zu ſehr billigen aber feſten Pa A. t. o Halt e rieneetraeee

Pferdeſtall und. Wagenremiſe zu vermiethen gr. Ulrichsſtraß oerkauf eines Bramohlenfelles
n Male in der Nahbe mehrerer Fabriſen an ger

S Pisenbahh belegenes geht mächtiges Braünkohlenteld von über
200 Morgeu, Soll unter günstigen Bedingungen verkauft werden. Selbgt-

Käufer erhalten auf portolreie n nähere Auskünſt Aurch Unterzeleh-

e tOöthen, den L October 1858. Irmer. r
e

Mein Lager von Stahlſchreibfedern, Blei-
ſtifte und Sitegellack iſt aufs Beſte aſſortirt und
empfehle daſſelbe einem geehrten Purcrü zur Ke
gen Beachtung.

9 tut Verkauf en gros en detail. zu Fabrikpreiſen,
9 Auch empfehle ich meine als beſte anerkannte ſchwarze und Alizarin Tinte.

s 9 R. e Nanniſche Straße 9.

Federhaltes in Neuſilber Stachelſchwein, Holz u. ſ. r

Weoht ugusen Porter er (donblepro stout), r diesjähr. Märzgebraue, jetzt

e oeenx, A Fl. 6 Sgr. e e ebei 100 ſte Orxhoften billiger gr. 12 S excl. Glas,

Hinbuug. und Burton- AIe, z5 Fl. pr. 1 bei großen Quantitäten billiger offerirtJulius Riſert in der alten Poſt.
5 Mein Pelzwagrenlager n in Pelz, Muſſ, K gen und anſchetten, ſowte We an en mit und ohne Pelzt e nach

neueſten Fugons, halte ich bei ſolider Arbeit und bei her billigſten P reis
ſtellung beſtens empfohlen.

J. W. DToermer, Kürſchner.Oönnern, d. 16. Oct. 1858.
Bei Sehroeder K Simon in alle iſt zu haben

Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fortzukommen, um den Anſtand zu beobachten
liefert die beſten Anweiſungen

r. Meyer wenesCowplümentirbuch.
Enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neujahrs und Hehnnseen- S 15 Liebes

briefe, 12 Anreden beim Tanze, 10 Einladungen auf Karten, 30
Gedichte bei Hochzeits Geburtstags- und andern Feierlichkeiten, 14 Schemata zu Aufſätzen in öffentlichen
Wlumenſprache und 20 belehrende Abſchnitte über Anſtand ind Feinſitte.

Ein und zwaänzigſte Auflage. Preis I2wer Von alen bis Jetet erschienenen ompfementerhäehern ist dies von V. Meyer

henausgegebene, das beste h und empfentuan gehe d ist ein fürge Leute fast unentbehrléches Buch
Vorräthig in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und in Naum

pueg S. Prange in Wekßenfels C Offenhauer in Eilenburg
G. e in Eisleben und in Webels Buchhandlung in Zeit.

girgeßer Simon in alle
h

An das ſchreibende Publikum

fruchtharſter Gegend in Galizien zu aäuß

Erweiterung der daſelbſt befindlichen Brauche

n e

Blättern, 35 Stammbuchsverſe, eine

Speben erſchien im Verlage von E. Saynel
in Deißzig und halten wir ſtets vorräthig

Die en durntnder chriſtlichen net
in h ſyſtemariſchen St dargeſtent

evon H. OReligionslehrer am a zit Zwitkau

gr. 8. geheftet 1 e u

v Compagqnon Geſuch.
Ein gebildeter deutſcher Landwirth, welcher

auf ſeinen längeren und weiten Reiſen endlich
das Glück hatte, durch beſonders vbegünſtigte

Gelegenheit eine bedeutende Herrſchaft von eirca
28,000 Preuß Morgen mit ausgebreiteter Oe
konomie Wirthſaaft, mit Mühlen Brennerei
und großen Urwaldungen in mildem Klin

lgem Preiſe anzukaufen, ſucht zu vortheilhaftet

einen Theilhaber mit möglichſt 30 Tauſend
lern Vermögen Arbeitskräfte ſind daſereichend vorhanden Arbeitslöhne ſehr niedrig

Die daſigen Bewohner ſind kräftig und vezei
gen bei auffallender Anſpruchsloſi igkeit und gu
tem Charakter einen ergebenen geſunden Sinn
Chauſſee und flößbarer Fluß durchſchneiden die
Herrſchaft und erleichtern den Verkehr nach aus
wärts und da die Herrſchaft namentlich bald
auch von einer Eiſenbahn durchſchnitten wird,
wodurch deren Werthbarkeit ſich um mehr als
doppelt ſteigert, ſo iſt hierbei der Speculation
ein großes weites und ebenſo ſicheres Feld e
boten e e als an Gatte
achteten rkononen unnen hie P. 70.
poste restante am Bahnhof Rieſa in Sachſen
entgegen genommen.

Esgence pour parfümer les salons-
à Placon 6 Sgr.s Wenige rropfes auf den heissen Ofen ge

Sossen, Verbreiten den herrlichsten Wohlsgerueb.
Zu haben bei

ar Marins. Weinhaus Nr.

n der rtet Buchhandlung
in Male iſt zu haben

rinfährige Freiwillige
Preußiſchen Heere.

Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung und Bear
beitung ſämmtliche Geſetze, Verordnun
gen, Frraße und Beſtimmungen e e.

Nach amtlichen Quellen

r Preis 15 rre a Mederländigehes Affen Theater.
Mittwoch den 20. October U e kos Poſt eW 7 Uhr. n 6 i e ngarig L Breer men Director

Einen Lehrling ſucht der aknery Meiſter Meta Anſtalt zu

P. E. Leopold O uerfurtEin ordentliches Mädchen für Küche und Wiederhoit e Anfragen zur Nach
Hausarbeit findet zu Neujahr Dienſt beim

richt daß auch wahrend des Winters alle gangKeefmann Nathcke am botaniſchen Garten. haren Minerakwaſſer, als Selters So-
Ein Kellnerburſche findet ſofort Stellung Da Magneſtawaſſer, kohlenſaures

auf dem Magdeburger Babrlvne Hotel in Bitterwaſſer, Zrtedrichshaller ze., in
Halle halben und Flaſchen in ſtets friſcher Fül

ttin iefbl lung rath gehalten werdenen re m nene l Neumann, Apotheker.
Diemitz.

Hente Mittwoch friſche Pfanten
kuchen

GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Faſt

vor dem Schifferthor Nr. 9

Bei Unterzeichnekem ſtehen 4. Stück mit
Schrot en Kühe zum Verkauf.
Radefeld Naumann.

le

Weintraube. DenHeute Mittwoch den 20. Detobert
III. Abonnements Ooncert.

Zur Aufführung kommt aGrosses este Vorspiel
von Dr. F. i s z undSinfonte on on Moze

e 3 Uhr. E. Johnl or MailleHeute Mittwoch Geſellſchaſtstag und ſie

e S W. Bagler- eLGSottenz aZum Kieneß Monlag den 26 Ocober,
Ball, Muſik vom Trompetercorps des 12ten
Huſaten Regiments wozu ergebenſt einladet

n E. Noethig.



Rieſe Murphy hier verſtorben ſei,

lägerig machte

Veilage zu Rr. 245 der

ſtattfinden.

Leipzig, d. 16. Dctober. Vergangene Nacht in der zwölf
ten Stunde brach, wie die D. A. 3. meldet, in den Dachräu
men des „Hotel de Saxe in dem der Kloſtergaſſe zugekehrten
Hauptgebäude, ein Feuer aus, welches durch ſtarke Vorräthe an
Papier und Watte und das Gebälk des hohen Daches ſo genährt
wurde, daß es bald als weit leuchtende Flamme hoch empor loderte.
Nach einer Stunde in der Hauptſache gedämpft, ſchlug die Glut, die
inzwiſchen friſche Nahrung erfaßt hatte, bald nach 2 Uhr von neuem
empor und man vermochte ſie erſt zu bewältigen, als der ganze Dach
ſtuhl abgebrannt war.

Aus Zwickau vom 10. Octbr. wird der „Bank u. Han
delsZtg.“ geſchrieben Während nun endlich, alſo acht Wochen
nach der Muldenhochfluth, das Waſſer auch aus ſämmtlichen Kellern
im Stadtbezirke verſchwunden iſt, ſieht es in den nahen Kohlen
ſchächten, beſonders auf dem rechten Muldenufer, noch immer trau
rig aus und in manchen derſelben ſtehen noch heute ungefähr 200
Ellen Waſſer ſo daß noch ein geraumer Zeitraum vergehen wird,
ehe aus dieſen wieder Kohlen werden gefördert werden können, da
durchſchnittlich täglich trotzdem daß Tag und Nacht gepumpt wird
und per Minute etwa 500 Kubikfuß Waſſer aus ſämmtlichen Schäch
ten gehoben werden das Waſſer nur ungefähr S Zoll fällt und ſeit
Anfang Auguſt bis jetzt im ganzen nur 14 Elle abgenommen hat.
Wir würden daher in unſerer nicht eben mehr holzreichen Gegend nur
mit Sorgen dem Winter entgegenſehen können wenn nicht die grö
ßern Schächte auf dem linken Muldenufer, wie der Erzgebirgiſche,
Zwickauer Steinkohlenbauverein, die Bürgergewerkſchaft, ununterbro
chen hätten fördern können. In Folge deſſen ſind die Preiſe der Koh
len zwar geſtiegen, haben jedoch nicht eine ſo enorme Höhe erlangt,
als man anfänglich und nicht ohne Grund befürchtete, da nicht weni
ger als 500 Scheffel Kohlenführendes unter Waſſer geſetzt waren.“

Gera, d. 15. October. Am 13. d. M. hat in der Knab
ſchen Pulvermühle bei Murzba ch im Fürſtenthum LobenſteinEbers
dorf eine ſchreckliche Exploſton ſtattgefunden durch welche nicht nur
das ganze Etabliſſement in die Luft geſchleudert, ſondern auch 4 Ar
beiter, daron zwei tödtlich, verwundet wurden. Die Exploſion ent
ſtand beim Ausräumen eines alten Stampftrogs. Einer der Arbeiter

ſchlug mit einer Axt auf einen eiſernen Ring Funken ſprühten, der
Pulverſtaub an altem Bretterwerk zündete und im Nu explodirten die
ganzen Vorräthe.

Alkmaar in Holland, d. 12 Oct. Die Nachricht, daß der
iſt unbegründet. Murphy hielt

ſich im Auguſt d. J. einige Tage während des Jahrmarktes hier auf,
begab ſich dann aber weiter nach Zaardam. Jn vieſem letzteren Orte
wurde er von einer Krankheit befallen, die ihn auf längere Zeit bett

allein er iſt jetzt ſo weit wieder hergeſtellt, daß er
bereits vor Kurzem mit ſeinem Begleiter von dort in ſeine Heimath,
nach Jrland, abgereiſt iſt.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. October

Jn der vergangenen Nacht wurde guf dem Ueberwege der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn unweit Halle an der Berliner Chauſ

ſee das nach Hauſe zurückkehrende Fuhrwerk eines hieſigen Steinhauer

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. October 1858.

meiſters von der von Magdeburg leer kommenden Maſchine überfah
ren und der darauf befindliche Knecht, Ernſt Hanff von hier, ſo
erheblich verletzt, daß ſein Tod bald darauf in der hieſtgen Klinik er
folgte. Der Wagen wurde gänzlich zertrümmert, die Pferde dagegen
blieben unbeſchädigt.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 16. October.

Vorſitzender: Kreisgerichts Director v. Hornemann; Beiſttzer: wie bisher
StaatsAnwalt Gerichts Aſſeſſor Voigt. Geſchworene: Rittergutsbeſitzer Teutſch
bein, KämmereiSecretair Kellner, Rittergutsbeſitzer v. Kroſigk, Stadtrath
Beeck, Kaufmann Pröpper, Gutsbeſitzer Lauch, Rittergutsbeſitzer Ebeling,
Amtsverwalter Liebe, Rittergutsbeſitzer Hey denretch, Mafor Reineck Schulze
Schatz, Hauptmann v. Schlegell. Vertheidiger in der I. Sache. Juſtizrath
Schede und Rechtsanwalt Seeligmüller; in der 2. Sache Refer. Perels.

Zunächſt fand bei verſchloſſenen Thüren die Verhandlung gegen den Maurergeſel
len Friedrich Knoblauch aus Delitzſch und deſſen 21fährige Tochter Friederike ſtatt.
Wie wir hören iſt von den Geſchworenen das Schuldig über beide Angeklagte wegen
des ihnen zur Laſt gelegten Verbrechens ausgeſprochen Und gegen den. Knoblauch auf
eine jährige Zuchthausſtrafe und gegen deſſen Tochter eine 6monatige- Gefängniß ſtrafe
erkannt. Die Verhandlung ſoll einen gräßlichen Eindruck gemacht haben da dieſelbe
ein ſchreckliches Bild einer im höchſten Maaße demoraliſtrten Familie gewährt hat.

Hierauf. befand ſich auf der Anklagebank die verehelſchte Chriſtiane Pauline
Schnurr buß geborne Mahn aus Halle. Die Anklage bezüchtigte ſie eines ſchweren
Diebſtahls. Sie leugnete die That auch nicht und räumte ein, daß ſte am 31. Jult c.
derverehel. Frieder. Vater zu Halle circa 40 bis 50 Thlr. Geld in rechtswidriger Abſicht
weggenommen hatte, nachdem von ihr mittelſt Anwendung eines falſchen Schlüſſels die
Wohnſtube und der in derſelben befindliche Schrank der Vater gebffnet worden war
Bei dem vollſtändigen Zugeſtändniß der Angeklagten war die Zuziehung der Geſchwo
renen nicht nöthig. Die Angeklagte, bereils 3 Mal wegen Diebſtahls und zwar zu
letzt im Jahre 1850 wegen dritten großen gemeinen Diebſtahls mit 9 Monaten Zucht
haus und nachheriger Detention im Arbeitshauſe beſtraft, wurde hierauf vom Ge
richtshofe wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 5 Jahren 6 Mo
naten Zuchthaus ſowie mit Stellung unter Polizeiaufſicht auf 6 Jahre belegt.

Jn der Schwurgerichts Sitzung vom 19. October wurde die unverehelichte Jo
hanne Friederike Ronniger aus Ammendorf wegen des am 15. Junt d. J. verüb
ten Mordes zum Tode verurtheilt. Die Ermordete war die unverehelichte Friederike
Fiſt er aus Dieskau.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. October.

Kronprinz Die Hrrn. Stad. jur. Udo Graf zu Stolberg a. Dießfort, Weſt
phal a. Naumburg. Die Hrrn. Privat. Allan a. London Gregory a. Wien

Stadt Tüwioh: Die Hrrn. Gutsbeſ. Zaleskt m. Gem. u. Tochter a. Podobo
wich, Naundorf a. Rochlitz. Frau Sekr. Langbaum a. Breslau. Hr. Fabrik.
Arns a. Remſcheidt. Die Hrrn. Kaufl. Telemann Koch u. Kraher a. Leipzig
Schmidt a. Braunſchweig Buſchmann a. Reichenbach. Hr. Stud. jur. Walter
a. Elbing. Hr. Stud. med. Salger a. Danzig.

Goldner Ring Hr. Stud. med. Herrmann a. Göttingen. Hr. Ger Aſſeſſor
Kaeck u. Hr. Kaufm. Löloff a. Magdeburg. Hr. Agent Ludwig a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Ernsthal a. Berlin, Freund a. Erfurt, Steckner a. Altenburg,

Kolbe a. Siebenlehn. S eGoldner Löwe: Hr. Fabrik. Rienecker a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Lü
S dicke a. Sangerhauſen Gieritſch a. Camenz Bartel u. Herrmann a. Magdeburg

Schmidt a. Hannover. Hr. SpielkartenFabrik. Hagenow a. Berlin
Statt Ramburge Hr. Mühlenbeſ. Petzold a. Hettſtädt. Hr. Fabrik. Schmidt

a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Gräber a. Hamburg, Müller a. Dresden Die
Hrrn. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtädt, Stollberg a. Plötz.

Senwarzer Garz Hr. Monteur Schmidt a. Magdeburg. Hr. Maler Bur
dach a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Löffler a. Erfurt. S

Drei Schwaäne: Die Hrrnu. Affentheaterbeſ. Caſanova u. Datteh a. Wien Hr.
Geſchäftsführer Lauron a. Amſterdam.

Magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ- Borchert. a. Schwarzenbeck. Die
Hrrn. Roßhdlr. Müller a. Eiſenberg, Putze a. Lachſtädt. Die Hrrn. Oekon.
Langenberg a. Reißberg, Bären a. Kleina, Vogel al Heyngen. Die Hrrn Kaufl.
Wernthal a. Magdeburg, Jbyewski u. Siederowies a. Polen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Tagesmittel

18. Oetober Morgens 6. Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
Tiſtdruc e 33 Par 3555 29 Par. 3317965 Par. Z. 332,52 Par. L.
Dunſtdruck 3,20 Par. L. 448 Par. L. 3,67 Par. L. 3,77 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 66 pCt. 87 pCt. J 81 t.
Luftwärme 5,8 G. R. 14,2 G. Rm. 8,5 G. Rm. 9,8 G. m.

Seee

BerichtigungWir haben bereits Veranlaſſung genommen,

dem Jnhalte eines früheren, zuerſt in der
Deutſchen Allgemeinen Zeitung erſchienenen und
aus dieſer in mehrere inlandiſche Zeitungen
übergegangenen Correſpondenzartikels aus der
Provinz Sachſen, welcher die Behauptung auf
ſtellte, daß in Folge der vor Kurzem von dem
Conſiſtorial Rathe Frobenius in einigen

Ephorien unſeres Verwaltungsbezirks gehalte
nen Schulreviſtonen mehrere Schullehrer ihr
Amt freiwillig aufgegeben hätten, als un
wahr amtlich zu widerſprechen da kein ein
ziges Faktum der bezeichneten Art vorliegt.

Wenn derſelbe Correſpondent nunmehr in
Nr. 239 der O. A. Z. einzelne Data bringt und

ſogar die Namen mehrerer Lehrer anführt, die
„in Folge der in Rede ſtehenden Schulviſtta
tionen ihre Stellen freiwillig niedergelegt haben“
ſollen, ſo hat er eben damit den Beweis für
die Unwahrheit ſeiner Mittheilungen geliefert.
Denn der Lehrer Bennemann in Stein

bach (nicht Bibra) hat, vhne je von dem
Conſtſtorial- Rath Frobenius viſttirt worden
zu ſein, im Jahre 1852 ſeine Stelle niederge
legt, um die Wirthſchaft ſeiner Schwiegereltern
zu übernehmen die Lehrer Köhler und
Jähne in Freyburg a. d. U. ſind heutiges
Tages noch im Amte; einen Lehrer Frohnek
in Naumburg giebt es nicht und hat es
nicht gegeben wenn nicht der im Jahre 1850
wegen Bruſtleidens zum Büreaudienſt überge
gangene Lehrer Frönicke gemeint ſein ſoll;
der Lehrer Demme ebendaſelbſt hat um einen
1 bis jährigen Urlaub gebeten, um in Pa
ris ſich dem Studium der franzöſiſchen Sprache
zu widmen, und in Folge deſſen ſeine bisherige
Stelle aufgegeben, aber um Offenhaltung künf
tiger Wiederanſtellung nachgeſucht; einen Leh
rer Weidler in Merſeburg giebt es nicht
und hat es nicht gegeben der Lehrer Holtze
in Grochlitz (nicht Krochlitz) hat, nach
mehrfachen Beſchwerden der Gemeinde über
ihn, im Jahre 1851 ohne je von dem Conſi

ſtorial Rath Frobenius viſitirt worden zu
ſein, ſeine Entlaſſung genommen weil er in
Folge der Zerwürfniſſe mit der Gemeinde zu
letzt nur noch 6 Kinder in der Schule hatte
der Lehrer Oresde (nicht Dre ke) in Mer
ſeburg iſt im Jahre 1852 in Folge eines vom
Magiſtrate wider ihn eingeleiteten Disciplinar
verfahrens emeritirt worden der Kantor He
rold in Belgern endlich iſt in dieſem Jahre
wegen ſeiner durch Phyſtkatsatteſt nachgewie
ſenen körperlichen Unfähigkeit zu längerem Schul

dienſte in den Ruheſtand getreten.
Aus dieſen aktenmäßigen Aufklärungen er

giebt ſich zur Genüge was von den auf Ver
dächtigung hinauslaufenden Mittheilungen des
Correſpondenten der O. A. 3. über die Schul
verwaltung des ConſiſtorialRaths Frobenius
zu halten iſt

Merſeburg den 15. October 1858.Königliche Segierung, Abtheilung für
das Kirchen und SchulWeſen.

v. Korff.
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Stellung in der

W boom heutigen Tage an ein neuer,
getretenen theilweiſe ermäßigenden Tarif für die Güter Sendungen

Stationen im Rheiniſch Thüringiſchen Verbande nach Belgien und
nkre ich und umgekehrt, Gültigkeit erlangt.
Exemplare dieſes neuen Belgiſch Franzöſiſchen Tarifs werden

Thüringiſ che Eiſenbahn
Das Publikum ſetzen wir hierdurch davon in Kenntniß, daß

Eine anſtaändige Wohnung von 2 bis 3 Stu
ben nebſt Kammern Wagenſchuppen und für
2 Pferde Stallung, wird für einen einzelnen
Herrn zu miethen geſucht. Näheres gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 48.
In meinem vor 4 Jahren neu erbauten Hauſe
iſt ein bequemes Familien Logis zu vermiethen
und zum 1. Januar 1888 zu beziehen.

den am 1. Auguſt d. J. in Kraft

ſoweit die Beſtände aus
reichen, den Intereſſenten unentgeltlich von unſeren Güter Expedienten verabfolgt werden

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die Direction

Halle, den 18. Octbr. 1858.
J. Michaelis
gr. Klausſtr. Nr. 11.

Geſchäſts-Eröſfunng.
2te Etage. e en S W S. 2te Etage.Das von mir in meiner Wohnung errichtete Lager fertiger Damen Mäntel Manteletts, Mantillen und Jacken erlaube

ich mir einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum bei möglichſt billiger Preisſtellung hierdurch ganz ergebenſt zu empfehlen.

Damengarderobe jeder Art wird prompt und billig angefertigt von O. Sohinalle, Schneidermeiſter für Damen.

Am 13. Octbr. d. J. hat ſich der Bottcher
meiſter Trenſchel aus Polleben, ohne ſei
ne Familie davon zu benachrichtigen, aus. ſei
nem Wohnhauſe entfernt und iſt bis jetzt noch
nicht zurückgekehrt.
Alle Polizei und Ortsbehörden, ſowie Je

dermann werden ergebenſt gebeten der Fami

lie des Trenſchel ſofort Anzeige zu machen
wenn ja Jemand über den Verbleib deſſelben
etwas weiß.

Polleben, den 18. Octbr. 1858.
Die Kinder Trenſchel.

Zu pachten geſucht wird zur baldigen Ueber
nahme eine Reſtauration oder Schankwirth
ſchaft. Adreſſen bittet man franeo abzugeben
unter „Pachtgeſuch an den Oberkellner zur
„Goldnen Roſe“ in Halle a/S.

Verpachtung.
Eine ſehr vortheilhafte Pachtung in fruchtba

rer deutſcher Gegend in Böhmen wird Ver
änderungshalber zu cediren gewünſcht.

Sie enthält außer ſchönen Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden, Schäferei c.

600 N. O. Metzen Feld,

30 Gärten200 WieſenT70 Weiden c. (die ſich zu Feld
eignen)

Zur Uebernahme ſind 10,000 J erforderlich
und erbittet man ſich geehrte Anfragen unter
der Chiffre V. R. 125. O. poste
rest, Stanab in Böhmen franeo.

Verkauf.
Mein Koſſathengut mit 14 Morgen

Acker und Garten will ich aus freier Hand
verkaufen.

Kaſſath Kreuzmann in Mötz lich.
Auf der Herzoglichen Do

maine Dondorf bei Cöthen wird zu Weih
nachten d. J. eine tüchtige erfahrene, erſte
Wirthſchafterin geſucht.

Sollte eine ältl. Dame für einige Stund.
des Nachmitt. eine Geſellſch. od. gute Vorleſe
rin ver deutſch. u. franz Sprache wünſchen ſo

empfiehlt ſich dazu ein wiſſenſch. geb. j. Mäbd
chen, honetter Familie u. erbittet geehr. Adr.
unter K. 33. durch Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Ztg.

Bausverkauf. Ein Haus mit 8 Stu
ben, gr. Hof, Thorfahrt c. hier dicht an der
Saale und deshalb für Gerber recht paſſend,
iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen
durch A. Kuckenburg Schulgaſſe Nr. 1.

Ein ordentliches, mit guten Atteſten verſehe
nes Mädchen, welches gut Waſchen und Plät
ten kann, findet ſogleich eine gute Stelle durch
Friederike Kohlſchreiber, Kapelleng. 5.

Stelle Geſuch.
Ein junger Mann, der gegenwärtig in einem

Wein u. Material Geſchäft conditionirt, flot
er Verkäufer, und dem die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen ſucht unter ganz beſcheidenen

Anſprüchen anderweitig Stellung Die hierauf
reſlectirenden Herren Prinzipale werden erſucht,
ihre Adreſſe unter N. V. No. 3. poste restante
Cöthen gefälligſt einzuſenden.

Eine geſunde kräftige Amme vom
Lande wird geſucht gr. Ulrichsſtr. 24 im Laden

Ein Kellnerburſche ſindet ſofort
Erholung.“

wirs ſofort ſpäteſtens zum I. Norbrgewandte und ehrliche Verkäuferin geſucht. Nä

Geſchäſts- Empfehlung

Kleine Steinſtraße Ur. 2. Kleine Fteinſtraße Ur. 2.
Bei vorkommendem Bedarf von nobler Herren- Garderobe bitte ich ein hochverehrtes

hieſiges und aus wärtiges Publikum auf meine unterſchriebene Firma zu achten

den mich Beehrenden die ſtrengſte Reellität.
und verſichere

Albert Stitz, Schneidermſtr.
Eine große Auswahl des Neueſten in Kleiderſtoffen von 4 an Zitz

Cattun von 8 an, Poil de chevre von 4 an, Halb Thibet von 6 an, reinen
wollenen Thibet in glatt und fagonnirt von 1252 an Mix Lültre von 6 an Müſche
zu Beſätzen, Woll Atlas in glatt und façonnirt von 7 an, Double Shawls von 3
an 6 Stück reine Leinwand, breit, liegen vom Ausverkauf noch da und verkaufe das
Stück 6 bis 8 billiger ſchwarzen Taſſet, a breit, verkaufe ich ſehr billig und
empfiehlt G. Rothkugel,

Leipzigerſtraße Nr. 85.
A d notitia mS Ein Theilnehmer wird für eine Rübenzucker

Raffinerie gewünſcht. Direete frankirte s An
erbietungen mit Bedingungen und ſonſt nöthi
gen Angaben unter M. M. 3 3. befördert
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung. Mittheilungen werden nicht mißbraucht

Für ein auswärtiges Colontalwaarengeſchäft

here Auskunft bei
Deißner G Ernſt in Halle.

Ein anſtändiges, gewandtes, mit guten At
teſten verſehenes Ladenmädchen ſucht bald mög
lichſt eine Stelle durch Frau Hartmann,
Comtoir kl. Märkerſtraße 9.

Ein gewandter Commis, ver in der Buch
führung bewandert iſt, findet in meinem Ge
ſchäft zum 1. Novbr. e. Stellung

Cönnern d. 18. Octbr. 1858.

Ein Mädchen ſucht in und außer dem Hauſe
Beſchäftigung im Nähen und Ausbeſſern. Das
Nähere Schmeerſtraße Nr. 14.

Cochinchina Hahn und Henne zu ver
kaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Pianoforte (Mahagony), faſt neu, ſteht
zu verkaufen. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Düſſeldorfer Wein u. andere Moſtriche, von
kräftig reinem Geſchmach, empfiehlt die
Fabrik von F. W. Maruhn,

Ranniſche Straße Nr. 10.

Da ein Scholar ſeinen Reit-Curſus be
endet, ſo iſt es mir möglich geworden einen
andern in deſſen Stelle aufzunehmen.

chröder, Steinweg Nr. 31.

Dienstag und Donnerstag ſind
Hülſen zu haben Kellnergaſſe 7.
Pulverhörner und Schrotbeutel
empfiehlt Madut.

Jn der
Preſferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben
Die Kunſt ſich ſelbſt und Anderen

die Karten zu legen und ſo ſeine
eigene, wie auch Anderer Zu
kunſt vorherſagen zu können von

morma md. Preis 10
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

eineWeiß- u. Roth Weine, Rhein und Moel eine Mensfenre Naum

H. Ritter

Friſcher Ka lDonnerstag den 21. d. Mts.
bei Louis Kehſe, Klausthor-Vorſtadt 48/9.

a Friſcher KalkFreitag den 22. October in der
Sennewitz

Ziegelei zu

Alter Malaga, Madeira u. Port-
Wein, Muscat Lünell, franzöſiſche

Purger Berg und Land Weine empfehlen

W. Kürstenberg Sohn.
Kunſt Nachricht.

Im Laufe dieſes Winters werde ich eine
Reihe klaſſtſcher Klavierkompoſitionen
zu Gehör geben, und veranſtälte dazu vier
Soiréen im Kronprinzen Abonnements
karten ſind in der Muſtkaltenhandlung des Hrn.

Karmrodt zu bekommen.
Ein Abonnement auf 4 Soiréen für Er

wachenFür Kinder unter 14 Jahren 15
Dies Abonnement iſt deshalb ein villiges weil
mir daran liegt, daß ein zahlreiches Publikum,
namentlich die klavierſpielende Jugend,
dergleichen gute Klavierſachen möglichſt gut
vorſpielen höre.Eine Subſcriptionsliſte wird nicht circuliren.

An der Kaſſe ſindet kein Billetverkauf ſtatt.
Einzelne Eintrittskarten zu 10 und5 Puie dergl. für die Herren Studenten

und Schüler ſind nur bei mir zu haben Schul
berg Nr. 12.

In der erſten Soirée (Ende dieſes Monats)
kommt zur Aufführung

H Mozart, Fantaſie c. Cmol2) Mofcheles Hommage a. Handel für

2 Flügel3) E. M. v. Weber, Gr. Sonate Asdur.
v. Beethoven, Sonate für Violine u.

Piano Pdur. eTag und Stunde werden durch die hieſ. Lokal
blätter angezeigt. E. Apel, Pianiſt

Tulpe mMuſikaliſche Abendunterhaltung von Ge
ſchwiſter Fiſcher aus Böhmen. t

Zur Kirmeß
Sonntag und Montag, den 24. und 25. Octo
ber, ladet zum Concert und Ball in ſei
nem neu erbauten Gaſthauſe nebſt Salon

ergebenſt ein

der berühmten Wayrſagerin II. Le Gröbers der GaſtwirthFriedrich Schmidt.
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